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Das Deutsche Literaturinstitut Leipzig:
30 Jahre kreative Impulse!

Leipzig feiert die Entwicklung des Deutschen
Literaturinstituts seit 1995, einer Institution für

literarisches Schaffen und Austausch.

Leipzig, Deutschland - Im Herzen der deutschen Literatur lebt
eine beeindruckende Institution, die für viele angehende
Schriftsteller ein Sprungbrett in die kreative Welt darstellt: das
Deutsche Literaturinstitut Leipzig (DLL). Gegründet im Jahr 1995,
geht das DLL auf eine lange Tradition zurück, die bereits 1955
mit dem Institut für Literatur „Johannes R. Becher“ begann.
Dieses war nicht nur das erste Literaturinstitut seiner Art in
Westeuropa, sondern auch ein Ort, wo die ideologische und
künstlerische Ausbildung von Autoren im Sinne des
Sozialistischen Realismus gefördert wurde. Diese Information
hat MDR zur Verfügung gestellt.

Der Vorläufer des DLL bot Studienrichtungen in Lyrik, Prosa und
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Dramatik an und war ein Ort, an dem legendäre Lehrer wie der
Lyriker Georg Maurer wirkten. Nach der Auflösung des Instituts
1990 aufgrund eines Beschlusses des Freistaates Sachsen, der
feststellte, dass das Studienangebot nicht den Anforderungen
einer demokratischen Gesellschaft entsprach, folgten heftige
Proteste der Studierenden. Diese führten schließlich zur
Neugründung des DLL, das seitdem Teil der Universität Leipzig
ist. Der erste Direktor, Bernd Jentzsch, wurde von Hans-Ulrich
Treichel und Josef Haslinger abgelöst, die das Institut weiter
prägten.

Vielfalt und Austausch

Heute bietet das DLL eine breite Palette von Studiengängen in
Prosa, Lyrik und Szenischem Schreiben an. Die Studierenden
lernen in kreativen Schreibwerkstätten, die Austausch und
konstruktive Kritik fördern. Der Studiengang hat sich nicht nur
im Hinblick auf das Lehrangebot weiterentwickelt; auch die
Themen der studentischen Arbeiten haben sich im Lauf der Jahre
verändert. War früher Jugendkultur ein zentrales Thema, so sind
es inzwischen auch viele politische Fragestellungen, die die
angehenden Schriftsteller bewegen.

Seit 2006 können die Studierenden einen Bachelorabschluss
erwerben, während 2009 ein Masterstudiengang mit
Schwerpunkt auf Romanprojekten eingeführt wurde. Ulrike
Draesner setzte mit ihrer Berufung im Jahr 2018 ein weiteres
Zeichen: Sie war die erste Frau, die einen Lehrstuhl am DLL
besetzt. Diese Entwicklungen zeigen die zunehmende kulturelle
Vielfalt sowohl unter den Studierenden als auch den Lehrenden,
was sich positiv auf das kreative Klima auswirkt.

Engagierte Lernumgebung

Die Atmosphäre im DLL ist geprägt von einem intensiven
Austausch zwischen Studierenden und Lehrenden, was von
Kristof Magnusson, einem Absolventen und Lehrenden, als
besonders wertvoll hervorgehoben wird. Dieser Austausch trägt



zur Entstehung einer lebendigen literarischen Kultur bei, die
immer wieder neue Impulse hervorbringt. Geplant ist die
Veröffentlichung einer Anthologie mit dem Titel
„Tippgemeinschaft“, die einmal jährlich erscheint und den
fruchtbaren Dialog unter den Studierenden dokumentiert.
Jährlich interessieren sich rund 15 Bewerber für einen Platz an
diesem renommierten Institut, was entsprechend für die hohe
Reputation und die Qualität der Ausbildung spricht.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Deutsche
Literaturinstitut Leipzig nicht nur eine wichtige
Bildungseinrichtung ist, sondern auch als kultureller Hotspot
fungiert, wo Talente gefördert werden und kreative Ideen
sprießen. So bleibt das DLL ein attraktives Ziel für alle, die das
literarische Handwerk erlernen und in die Welt der Literatur
eintauchen möchten. Wer mehr über das Institut erfahren
möchte, kann die offizielle Webseite besuchen: 
literaturinstitut.de.
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